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Mit den Fraktionen im 
Thüringer Landtag in 
Gesprächen zum Herbstappell 
des tlv

Auf den Herbstappell des tlv mit der Forderung, eine 
„Koalition der Vernunft“ in der Bildungspolitik zu 
bilden, haben sich die Parteien zurückgemeldet und 
das Angebot zu Gesprächen mit der tlv Landes
leitung angenommen. Bis jetzt trafen wir uns mit 
Fraktionsmitgliedern der CDU, der FDP und Der 
Linken zum Gespräch.

Hierbei wurde vonseiten des tlv die Intension des 
Herbstappells erläutert, verbunden mit dem 
Wunsch, frühzeitig über alle Fraktionen im Land 
tag hinweg Mehrheiten zu gewinnen, um zum 
Beispiel dem Grundproblem des Lehrermangels zu 
begegnen. Einig war man sich darüber, weiter im 
Gespräch zu bleiben. Die Mitglieder der tlv Landes
leitung versicherten, dass der tlv eine vermittelnde 
Funktion zwischen den Fraktionen wahrnehmen 
wird, um so dabei zu helfen, Lösungen für die drän
genden Probleme in unseren Schulen zu finden. 
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eingebunden und können jederzeit die einzelnen Mitglieder 
des multiprofessionellen Teams an ihrer Schule zu Hilfe 
holen. Wenn dann ein Kind Lernschwierigkeiten zeigt, wird 
zeitnah eine Problemanalyse betrieben: Liegt eine Lernbe-
hinderung oder eine Störung der emotional-sozialen 
Entwicklung vor? Dann kümmert sich ein Sonderpädagoge. 
Verweigert das Kind die Mitarbeit, zum Beispiel, weil eine 
Schulphobie zugrunde liegt? Ein Fall für die Schulpsycho-
login. Könnten Probleme im häuslichen Umfeld dafür 
verantwortlich sein, dass das Kind keine Ruhe zum Lernen 
hat? Dem geht der Schulsozialarbeiter nach.

Ich bin überzeugt davon, dass mit der richtigen Förderung 
jedes Kind den Unterrichtsstoff bewältigen könnte. Dann 
würde sich die Frage nach dem Sitzenbleiben nicht mehr 
stellen. Davon sind wir leider weit entfernt, ich weiß – und 
deshalb werden wir alles daransetzen, dass Ihre diesbezüg-
lichen Sorgen und Wünsche im Ministerium gehört werden. 
Aber aufhören zu träumen werde ich nicht.

Ihr Rolf Busch
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tlv thüringer lehrerverband
Für Lehrer und Schule

Brennpunkt

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

 die Frage, ob die Schülerinnen 
und Schüler in Thüringen auch 
nach der 5. und 7. Klasse wieder 
sitzen bleiben sollten, beschäf-
tigt Sie sehr. Das zeigten sowohl 
die Reaktionen auf die Postkar-
tenaktion des Jungen tlv im 
Herbst, als auch die große Betei-
ligung an unserer Umfrage zu 
diesem Thema – für die ich 
Ihnen herzlich danke.

Ihr Votum ist sehr klar: Die Regelung zum automatischen 
Aufrücken in die Klassen 6 und 8 soll abgeschafft werden. 
Dafür liefern Sie auf verschiedenen Ebenen schlüssige 
Argumente – und wir werden das alles ans Kultusministe-
rium übermitteln, auch im Rahmen unserer Stellungnahme 
zum Entwurf einer neuen Schulordnung.

Gleichzeitig gehen mir jedoch auch andere Gedanken durch 
den Kopf. Die Frage, ob leistungsschwache Schüler sitzen 
bleiben sollen oder nicht, stellt sich im Grunde doch nur aus 
einem Grund: Weil es nicht gelingt, jeden Einzelnen so zu 
fördern, dass er den Unterrichtsstoff bewältigt. Und das 
gelingt deshalb nicht, weil es ein Lehrer oder eine Lehrerin 
allein gar nicht schaffen kann. Sie haben in unserer Umfrage 
sehr eindrücklich die Folgen beschrieben, die es für die ganze 
Klasse und für die Lehrperson haben kann, wenn Kinder im 
Unterricht sitzen, die nicht mitkommen: Sie verweigern sich 
ganz, werden möglicherweise verhaltensauffällig und 
erschweren dadurch das Lernen für die anderen – ganz abge-
sehen davon, wie viel Leid es für diese Kinder selbst bedeutet, 
den Ansprüchen nicht gerecht werden zu können.

Ihre klare Haltung zur automatischen Versetzung nach 
Klasse 5 und 7 ist die logische Konsequenz aus all dem, was 
Sie im Unterrichtsalltag erleben. Ich verstehe jede und 
jeden Einzelnen von Ihnen, der sich für die Abschaffung 
dieser Regelung ausspricht. Mir ist bewusst, dass das 
Sitzenbleiben lassen auch nicht etwa „der einfache Weg“ 
ist, wie es den Lehrern von außen ja ganz gern mal unter-
stellt wird. Und trotzdem bin ich der Überzeugung: Es muss 
noch eine andere Antwort für leistungsschwache Schüler 
geben als das Sitzenbleiben.

An dieser Stelle erlaube ich mir, kurz zu träumen: Im Ideal-
fall sind alle Kolleginnen und Kollegen in ein dichtes Netz 


